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Achtundvierzigſter Jahrgang

ung
Anzeigen

werden die 6 geſpaltene Kolonelzeſle

oder deren Raum mit 30 Pfg be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
genommen Reilamen die Zeile 1 Mk
Schluß der Jnſeratenannahme vorm

11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal
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Her Sieg bei RNoyon
Das letzte Telegramm des großen Hauptquartiers das

die früheren Nachrichten ergänzt beſtätigt die Erfolge der
deutſchen Waffen Sie ſind viel umfangreicher und bedeu
tungsvoller als man nach den erſten Nachrichten annehmen
konnte Auf dem rechten Flügel haben die Kämpfe bei
Noyon ſtattgefunden Dieſer Ort liegt an der Oiſe etwa
90 Kilometer nordöſtlich von Paris in derſelben Höhe wie
Laon etwa 50 Kilometer weſtlich davon Man erkennt
daraus in welcher Gegend der deutſche rechte Flügel zurück
genommen war Hier ſind 2 Armeekorps und Teile einer
Diviſion entſcheidend geſchlagen und haben dabei mehrere
Batterien verloren Es iſt dies ein ſchöner voller Erfolg von
großer Bedeutung und Tragweite Auf anderen Teilen der
Schlachtfront haben die Franzoſen verſucht offenſiv vor
zugehen Dieſe Angriffe ſind aber alle blutig zuſammen
gebrochen Man kann annehmen daß dies die letzten Ver
ſuche der Franzoſen geweſen ſind offenſiv vorzugehen
Damit wird ihre letzte Kraft endgültig gebrochen ſein

Die deutſchen Truppen haben ihrerſeits die Offenſive
ergriffen Schon in der letzten Meldung konnte mitgeteilt
werden daß die Mitte Gelände gewann Jetzt wird von
der Erſtürmung des Chateau Brimont bei Reims berichtet
wobei 2500 Gefangene gemacht wurden Auch ſonſt iſt noch
reiche Kriegsbeute an Gefangenen und Geſchützen gemacht
Wenn ſich deren Zahl auch noch nicht genau überſehen läßt
ſo kann man daraus doch auf einen vollen Erfolg der
deutſchen Waffen ſchließen

Faßt man dieſe Nachrichten mit den früheren bereits
mitgeteilten zuſammen ſo zeigt ſich daß die Entſcheidung
immer näher heranrückt und daß ſich die Lage immer mehr
zu Gunſten der Deutſchen verſchiebt Zuerſt Abwehr der
franzöſiſchen Angriffe dann ſelbſt erfolgreiches offenſives
Vorgehen zwar nur Teilerfolge bisher die ſich aber ſo ge
häuft haben daß ihre Summe auf den Geſamtverlauf von
entſcheidender Bedeutung ſein muß Zahlreiche Gefangene
und eroberte Geſchütze als deutlicher Beweis von der Nieder
lage der Franzoſen auf einzelnen Teilen der weiten Schlacht
front Somit iſt alles in beſtem Gange alles günſtig für
die deutſchen Waffen an einem vollen Erfolge iſt nicht mehr
zu zweifeln

Der Stand der großen Schlacht vor Paris

Zum Stand der großen Schlacht vor Paris ſchreibt die
Voſſ Ztg Wenn eine Armee 4 Tage lang Tag und Nacht

vergeblich einen Gegner anzugreifen ſucht und ſieht daß alle
ihre Anſtrengungen vergeblich ſind ſo muß in ihr allmählich
das Gefühl entſtehen daß weitere Angriffe
zweck und nutzlos ſind und nur unnützes Blut
vergießen bedeuten

reden franzöſiſchen Truppen eingetreten zu ſein Wirſtehen
jetzt dicht vor der Entſcheidung

Der Giornale Jtalia erfährt aus Bordeaux daß die
jetzt von den Deutſchen eingenommenen Stellungen weſtlich
von Chalons ſtark befeſtigt ſeien Die Schanzen ſeien meter
ſtark mit 20 Zentimeter ſtarken Stahlplatten geſchützt und
durch mit Erde bedeckte Wälle befeſtigt Die Maſchinen
gewehre hätten unſichtbare Stellungen inne die ſchwere Ar
tillerie ſchieße hinter Gräben Dieſer Bericht würde die
lügenhaften Nachrichten der früheren franzöſiſchen
Meldungen über einen flucht artigen Rückzug der
Deutſchen beweiſen denn kein fliehendes Heer wird ſich ſolche
Befeſtigungen anlegen Offenbar ſoll der Bericht die Fran
zoſen auf den Sieg der Deutſchen vorbereiten Die fran
zöſiſchen Botſchaften in den neutralen Ländern machen be
kannt daß ſich alle Franzoſen unter 48 Jahren binnen acht
Tagen zur Feſtſtellung ihrer Militärverhältniſſe zu melden
haben Daraus geht hervor daß Frankreich am Ende ſeiner
militäriſchen Mittel angekommen iſt B

Engliſche Beſchwörungen an Frankreich

Die Londoner Times beſchwört Frankreich in einem
viel beachteten Leitartikel ſich um keine franzöſiſchen Sonder
intereſſen zu kümmern ſondern nur darauf bedacht ſein Cher
bourg zu retten

Es iſt gar kein Zweiffel ſchreibt das Blatt daß
Oſtende Roſendael Dünkirchen und Calais als verloren
gelten können wenn ſie es nicht jetzt ſchon tatſächlich ſind
Mit dem Falle Cherbourgs wäre die Suprematie zur See
die wir ſo glorreich behauptet haben auf das ernſt
lichſte gefährdet England wäre rettungslos der Jnvaſion
der germaniſchen Horden preisgegeben

Die Panik in London iſt um ſo größer als gleich mit
dieſem Alarmruf auch die Nachricht verbreitet wurde 100
Zeppe ne und 400 deutſche Aeroplane ſeien bereit den Kanal
zu liegen

r der Entſn

Dieſer Zuſtand ſcheint jetzt bei

Martos

Vor dem tapferen Feinde ſenkt ſich auch nach ſeiner
Niederlage der Degen des Siegers der Verwundete und
Gefangene findet in Deutſchland ſorgſame Pflege und
wenn er es verdient wird man ihm achtungsvoll begegnen
Mag er im Kampfe gegen unſer Volk geſtanden haben der
Deutſche wird es ihm nicht nachtragen er wird ſtets wiſſen
daß ein einzelner der Kämpfer nichts ſchuld daran trägt und
daß er nicht der Rache der Sieger preisgegeben werden darf
Wir werden Ruſſen Franzoſen Engländer und Belgier nicht
lieben Das iſt begreiflichh Wir müſſen den Gefangenen
gegenüber zurückhaltend ja mißtrauiſch ſein denn wir wiſſen
ja von ihnen nicht ob ſie ſich nicht an mancher Unmenſchlich
keit beteiligt haben unter der unſere Landsleute in Feindes
land und unſere Truppen die im Felde ſtanden gelirten
haben Aber wir werden bei aller Zurückhaltung daran
denken daß ein Gefangener uns nicht mehr ſchaden kann
und daß der Wehrloſe dem Haſſe entrückt iſt

Das gilt für alle die die ehrlich kämpften jedoch
fürkeinen der Wehrloſeſchlachtetohne jeden
Grund aus reiner Raub und Mordluſt

Soldaten ſind das nicht das ſind Verbrecher
Die Marodeure die bei dieſem Handwerk von einer Truppe
betroffen werden mit ihnen wird kurzer Prozeß gemacht
ſie büßen ihre Untat mit dem Leben Soll nun
der Anſtifter der Antatten glimpflicher behandelt
werden Wir meinen wenn der Marodeur der friedliche
Bürger tötet und beraubt den Tod verdient hat ver
dient ihn hundertfach das Scheuſal das Blut
und Raubgier der entmenſchten Halbtiere entfacht hat die
in Oſtpreußen wie die Hunnen hauſten

General Martos der Name iſt mit blutigen
Lettern in die Annalen dieſes Krieges eingeſchrieben und
wird mit Abſcheu noch nach Jahrhunderten in Deutſchland
genannt werden iſt ein ſolches Scheuſal und hat den Tod
vielhunderfach verdient Er darf ihm nicht entgehen und
wird die volle Schwere des Geſetzes fühlen müſſen das auch
im Kriege für den Mörder gilt

Man hat ihn aufgegriffen und die Dokumente mit ihm
die ſeine Schuld beweiſen und brachte den General den
man für Martos hielt in Feſſeln nach Halle Und
nun ein ſeltſam Schauſpiel Der Gefangene leugner
Er will nicht Martos ſein

Wer deutſches Heeresweſen kennt der weiß es auch daß
ein Offizier und gar ein General des fremden Heeres nicht
ohne erdrückende Beweiſe ſeiner Schuld ge
feſſelt werden wird Wenn alſo der ruſſiſche General ge
feſſelt transportiert iſt ſo iſt wohl der Beweis der Schuld
ſchon voll erbracht Doch greift der Gefangene jetzt nach dem
Strohhalm Jch bin nicht Martos Beweiſt mir daß
ich s bin

Nun ſeine Perſönlichkeit wird ſicherlich nicht ſchwer
feſtzuſtellen ſein Generaloberſt von Hindenburg hat ja da
für geſorgt daß genug Leute in unſere Hand ſielen die die
ruſſiſchen Generale kennen müſſen die ſie führten

Jſt der Gefangene nicht Martos ſo dürfte er wohl den
Nachweis bald führen können er wird vielleicht auch dann
noch genug auf dem Kerbholz haben um vor das Kriegs
gericht zu kommen Hat doch wie aus dem von uns wieder
gegebenen Tilſiter Privatbrief hervorgeht nur das raſche
Einrücken der deutſchen Truppen Tilſit vor der Zerſtörung
bewahrt und läßt ſich danach annehmen daß Blut und
Brandbefehle wie ſie Martos gab auch von anderen ruſſi
ſchen Generalen gegeben worden ſind Wird aber dem Ge
fangenen nachgewieſen daß er Martos iſt dann iſt s zu
wünſchen daß die Verhandlung gegen ihn in voller Oeffent
lichkeit ſtattfindet

Mord Brand und Elend hat er verſchuldet Schlimmer
als der Franktireur hat der kaltblütige Verbrecher berech
nend ohne Leidenſchaft gehauſt und tückiſch feig gemordet
Die Tat kann niemals zu ſchwere Sühne finden Ehrlos ein
ſolcher Gegner und doppelr ehrlos der der feige ſich der
Folgen ſeiner Tat entziehen will D

Aus Vilſts Ruſeenzeit

Von Tilſits Ruſſentid und ſeiner
Befreiung durch deutſche Truppen be
richtet der nachfolgende Brief der der
Voſſ Ztg zur Verfügung geſtellt

wurde
Tilſit 14 September

Lieber Otto Drei Wochen ſtanden wir unter ruſſiſcher
Herrſchaft und waren von der Außenwelt gänzlich
abgeſchnitten Da brachte uns der 12 September endlich
die Befreiung durch deutſche Truppen Dieſer Tag wird uns
unvergeßlich bleiben Am Nachmittag des 12 September
am Sonnabend ging ich mit Johannes zum Kinder
unterricht und da hörte ich von Jakobs Ruhe her ein
heftiges Gewehrfeuer ein Zeichen daß deutſche Truppen

1 zur Befreiung Tilſits ſchon bis hier vorgedrungen waren

Halle Sonnabend den 19 September

klärung der Deutſche Kaiſer habe den Krieg erklärt

T m 1914
S

Jch eilte ſo ſchnell wie möglich nach Hauſe Um 5 Uhr nach
mittags hatten wir bereits den Kampf in den Straßen Die
Ruſſen flohen panikartig nach allen Seiten Wir mußten
ſämtliche Türen ſchließen um den Flüchtlingen keinen Unter
ſchlupf zu geben Menſchen und Pferdeleichen lagen in den
Straßen in der Hohen Straße ſind mehrere Schaufenſter
ſcheiben von Kugeln durchbohrt Auch in unſerer ſtillen
Straße fiel uns gegenüber eine Kugel durchs Fenſter
Frauen und Kinder liefen ſchreiend durch die Straßen
Um 6 Uhr war die Stadt geſäubert es wurde die ruſſiſche
Flagge vom Rathaus heruntergeholt und die deutſche gehißt
und von allen Seiten läuteten die Glocken Nun zogen
Trupps von ruſſiſchen Gefangenen und Wagen voll erbeuteter
Gewehre durch die Straßen aber der Höhepunkt kam erſt
als von 7 Uhr ab die deutſchen Regimenter einzogen Nicht
endenwollender Jubel begrüßte ſie Sie wurden mit Blumen
überſchüttet Speiſen Getränke und Zigarren wurden ihnen
in Hülle und Fülle entgegengebracht Alle Wirtſchaften von
denen viele durch die Ruſſen geſchloſſen worden waren
wurden wieder eröffnet und überall wurden die Soldaten
umſonſt bewirtet Sie hatten dreitägige Eilmärſche hinter
ſich da ſie erfahren hatten daß Tilſit in höchſter Gefahr
ſtehe Zwei Tage ſpäter wäre es wohl um unſere Stadt
geſchehen geweſen da die Ruſſen von Anfang an beabſichtigt
hatten die Stadt in den Grund zu ſchießen Aber weil die
ruſſiſchen Offiziere ſich hier gefielen und nach Herzensluſt
ſchlemmen konnten und weil die Einwohner ſich ſehr korrekt
verhielten wurde die Zerſtörung hinausgeſchoben bis zu
einem etwaigen Rückzug Die Ausführung des Planes gelang
jedoch nicht mehr da die Ruſſen von den deutſchen Truppen
vollſtändig überrumpelt wurden und nur in kopfloſer Flucht
ihr Heil verſuchen konnten Am Sonntng früh 5 Uhr
wurden wir ſchon wieder durch Kanonendonner von jenſeits
der Memel geweckt und dieſe Kanonade dauerte etwa bis
1/210 Uhr Darauf wurde alles ſtill Sonntag konnten wir
ruhig zur Kirche gehen und abends beſahen wir uns die
Biwaks Am Sonntag abend zogen auch einige hundert
erbeutete ruſſiſche Pferde durch die Straßen Mehrere er
beutete Kanonen ſtanden in der Hohen Straße aufgeſtellt
Auch der ruſſiſche Feldprobſt iſt gefangen worden Den
ganzen Tag wurden noch einzelne Gefangene transportiert
da ſich gegen 100 Mann bei der Flucht in der Stadt verſteckt
hatten Ueberall wurden ſie aufgeſtöbert Unſere Soldaten
haben überall einer großen Uebermacht gegenübergeſtanden
meiſtens ein Armeekorps gegen fünf ruſſiſche Eben zieht
vor unſerem Hauſe ein großer Reitertrupp vorbei und ſie
grüßen freundlich herauf Die Grenzen ſind überall von
Deutſchen beſetzt ſo daß die Ruſſen auch hier wie ſchon ander
wärts auch völlig eingekreiſt ſind Die Ruſſen hatten ihren
Soldaten vorgelogen es gehe zum Manöver Manche von
ihnen waren ſchon ſeit März unterwegs Solange bereitet
ſich alſo ſchon der Ueberfall vor Und erſt als ſie an die
Grenze kamen erhielten ſie ſcharfe Patronen mit der Er

Durch
Liſt und Lüge haben ſie alſo ihre Soldaten zum Kämpfen
gebracht

Wir haben in dieſen drei Wochen etwas von ruſſiſcher
Gewaltherrſchaft erlebt wir wurden behandelt wie Feſtungs
gefangene fortwährend kamen neue BVefehle des ruſſiſchen
Kommandanten Oberſtleutnants von Bogdanow wie wir
uns zu verhalten haben Nur gewiſſe Stunden am Tage
durften wir die Straße betreten bei Eintritt der Dunkel
heit durfe kein Lichtſchein aus den Häuſern fallen Fahrräder
und Autos wurden konfisziert öfter Männer abgeführt die
ihnen verdächtig waren uſw Ruſſiſches Geld war geſetz
liches Zahlungsmittel Der Rubelkurs wurde auf 2,80 feſt
geſetzt Die Telegraphen und Telephondrähte waren zer
ſchnitten der Bahnverkehr aufgehoben und die Zeitungen
ſtanden unter ruſſiſcher Zenſur So waren wir von aller
Welt abgeſchnitten und wußten nicht was vorging Die
Poſt und alle öffentlichen Gebäude waren von Ruſſen beſetzt
der Oberbürgermeiſter und elf andere Vertreter der Stadt
als Geiſeln in Haft genommen Dieſer Druck lag wie eine
Gewitterſchwüle auf unſerer Stadt bis endlich am
Sonnabend der Kanonendonner die Luft reinigte und alles
befreit aufatmete Unſer Oberbürgermeiſter hat ſich äußerſt
tapfer gehalten und ſeinem beſtändigen Eingreifen gegen
über den ruſſiſchen Vehörden haben wir unendlich viel zu
verdanken Er wurde aber auch am Sonnabend abend
als er durch die Straßen fuhr ebenſo begeiſtert begrüßt
wie die Truppen Die letzte Poſt der Ruſſen konnte noch be
ſchlagnahmt werden Sie enthielt ca 1 Million in bar
Da können wir gleich die Kriegskontribution von 50 000 Mk
abziehen die unſere Stadt kürzlich dem ruſſiſchen Komman
danten zahlen mußte Es grüßt Dich herzlich Dein Bruder

Von der Tilſit Ztg wird eine Fülle intereſſanten
Materials aus der Ruſſenzeit Tilſits mitgeteilt u a von
einem Straßenkampf in Tilſit Auch von der Heldentat eines
Bürgers des Rentiers Fritz Stöllger der im letzten Moment
als die deutſchen Truppen ſchon vor Tilſit anrückten noch
vor dem Poſtamt einem bewaffneten ruſſiſchen Beamten
eine Ledertaſche entriß gerade als dieſer ſich auf ſein Rad
ſchwingen und enteilen wollte Es ſtellte ſich heraus daß
die Taſche mit ruſſiſchen Banknoten vollgeſtopft war

eidung



Um Ti eitweiſe heftiges Geſchütz und Gewehrſwer rer an er e s ſchwer beſcharigt
die Gebäude die in der Gefechtslinie lagen von Kugeln voll
kändig durchlöchert Jm rigen befindet ſich die Tilſiter
Zeitung in der Lage viele Dinge melden zu müſſen dieſenſt längſt bekannt nb Denn bisher ſtanden die Zeitungen
Tilſits unter ruſſiſcher Zenſur und von den großen Siegen
im Weſten erfuhr die Bürgerſchaft noch nichts

Ueber den Geſamterfolg des Generals Hindenburg

chreibt die Königsb Allg Ztg die ja ſozuſagen die nächſte
dazu iſt

Man muß ſich vergegenwärtigen daß die Ruſſen
etwavonFriedlandander Aller undPregel
linie entlang eine ebenſo ſtarke wie ausgedehnte Stel
lung innehatten daß das finnländiſche Korps von Südoſten
her in der Gegend von Lyck den Verſuch machte ſie zu unter
ſtützen daß ſie ſich während ihres mehrwöchigen Aufenhaltes
in unſerer Provinz die natürlichen Hinderniſſe des Geländes
gründlich hatten zunutze machen können und daß unſere
Truppen wieder auf einen ungeheuer ausgedehnten Raum
verteilt werden mußten das alles muß man ſich vor Augen
halten um ganz zu ermeſſen wie großartig unſere Armee
leitung wieder eperiert und welche herrlichen Leiſtungen
unſere prächtigen Soldaten wieder ausgeführt haben müſſen
Ein gewaltiges Werk iſt mit den beiden Siegen zu denen der
Ehrentag von Eumbinnen die Einleitung gebildet hatte
vollbracht worden Weit überlegene feindliche Angriffsheere
ſind bis zur Vernichtung geſchlagen Oſtpreußen vom
Feinde geſäubert und die deutſche Offenſive
auf ruſſiſchen Boden getragen worden Damit iſt
der ganze ruſſiſche Feldzugsplan der durch einen
gewaltigen Vorſtoß über Oſt und Weſtpreußen das Jnnere
des Reiches bedrohen und Frankreich entlaſten wollte en d
gültig geſcheitert Ein weſentlicher Teil der mili
täriſchen Macht des Zarenreiches iſt zuſammengebrochen Und
dieſen ungeheuren Erfolg haben wir hat unſer ganzes deut
ſches Volk den unvergleichlichen Taten unſerer ruhmgekrönten
oſtpreußiſchen Armee und dem glänzend bewährten Feld
herrngenie ihrer Führer zu danken

d 8 o JDie engliſch franzöſiſche Raſſeſchande

Es wird immer ein ſchmähliches Kapitel in der Geſchichte
der weißen Raſſe bleiben daß ſich während dieſes Weltkrieges
ein ſehr großer Teil der Bevölketung auch des neutralen Aus
landes durch engliſch franzöſiſche Lügenmeldungen die Ueber
zeugung von einem deutſchen Hunnenzuge durch Belgien nach
Frankreich unter Anführung eines modernen Attila ſugge
rieren ließ an der man hartnäckig wochenlang feſthielt W
den wirklichen Greueln der doch als Halbbarbaren aller Welt
bekannten Ruſſen in Oſtpreußen und Galizien irgendwelche
Beachtung zu ſchenken und ohne ſich groß darüber aufzuregen
daß England und Frankreich ſich nicht ſcheuten ſchwarze und
braune Horden auf die Heere der von allen Seiten überfallenen
um ihre Exiſtenz ringenden Heimat vieler der größten Geiſter
der weißen Menſchheit loszulaſſen Der größte Teil der ameri
kaniſchen Preſſe hat ſich durch den von England angezettelten
japaniſchen Raubanfall in ſeiner deutſchfeindlichen Beurteilung
der kriegeriſchen Ereigniſſe nicht beeinfluſſen laſſen noch durch
die Verwendung engliſcher und franzöſiſcher farbiger Hilfs
truppen auf den franzöſiſchen Kriegsſchauplätzen Frankreich
hat zwar die großen Pläne die es in bezug auf eine Maſſen
aushebung ſchwarzer Rekruten hegte bisher nicht durchzuführen
vermocht aber es ſoll immerhin eingerechnet engliſche farbige
Söldner jetzt gegen 200 000 ſchwarze oder braune Soldaten
gegen uns im Felde ſtehen haben Bei Metz haben ſich Sene
galſchützen bei einem wilden Anſturm auf die deutſchen Stel
lungen blutige Köpfe geholt aus Schilderungen eines engliſchen
Kriegsberichterſtatters erfahren wir jetzt daß große Maſſen von
Zuaven und Arabern in den Schlachten bei und öſtlich von
Paris auf die deutſchen Truppen losgelaſſen worden ſind Von
einem verwundeten braunen Krieger erfuhr der Engländer
Näheres über das grauſige Schickſal einer Brigade von 8000
Zuaven die am Sonntag nachmittag in den Kampf rückte Nur
ein Haufen von 1000 Mann zumeiſt verwundete kehrte zurück
Kolonel und Kommandant wurden zuerſt getötet dann fielen
die Hauptleute die Leutnants die Sergeanten Das war die
Arbeit der Maſchinengewehre die wilden Söldlinge waren bis

Londſurms Kriegsfahrt uach Velgien

Veröffentlicht auf Veranlaſſung des Herrn
Sauptmanns u Kompagniechefs der 4 Komp
Mob LandſturmJnf Batainllon Halle a

Schluß

Nicht lange dauerte es dann kamen wir durch das
Schlachtfeld von Tirlemont Aufgeworfene Schützengräben
zurückgelaſſene Uniformen Torniſter Gewehre Munition
uſw kennzeichnen die Gegend Die Belgier hatten die Ge
wohnheit ihre Zivilſachen mit in den Krieg zu nehmen So
bald ſie merkten daß die Schlacht für ſie verloren ging zogen
ſie ihre Zivilkleider an um in deren Schutz der Gefangen
ſchaft zu entgehen doch vergebens Daher die vielen Zivil
gefangenen in dieſer Schlacht Doch auch mancher unſerer
braven Kameraden mußte ſein Leben laſſen Eine Menge
Gräber geſchmückt mit Grün und dem einfachen Kreuz reden
eine deutliche Sprache

Unſer Zug eilte weiter nach Belgiens Hauptſtadt Brü ſ
ſe l das von unſeren Truppen beſetzt iſt Am anderen
Morgen nach 72ſtündiger ununterbrochener Fahrt kamen wir
in Halle auf Belgiſch Hal an Alſo unſere Heimat
ſtadt wenn auch nur dem Namen nach lag uns fort
geſetzt vor Augen Von hier aus haben wir einen Teil der
Bahnlinie Brüſſel Paris zu ſichern Die vier Kompagnien
unſeres Bataillons wurden nun auf die einzelnen Stationen
der Bahn bis faſt nach Monts nahe der franzöſiſchen
Grenze verteilt Wir von der 4 Kompagnie wurden nach
dem Städtchen Tubize zweite Station hinter Halle be
fördert wo wir unſere Kriegsdienſte ableiſten Kaum war
der Zug verlaſſen da traten wir auch ſchon in unſere Dienſt
obliegenheiten ein Mit unſerem Hauptmann an der Spitze
befichtigten wir unſer Operationsfeld um die notwendigen
Sicherheitsmaßregeln zu treffen Erhebende Augenblicke
waren es als wir im Zentrum unſeres Sicherungsgebietes
um unſeren Hauptmann verſammelt waren Worte aus
tiefſtem Herzen kommend und tief zu Herzen gehend knüpften
eine Waffenbrüderſchaft der wir auch nach dem Kriege noch
gern eingedenk ſein werden Nachdem wir zunächſt unſern
Dienſt kennen gelernt hatten dachten wir nun auch an unſere
leiblichen Bedürfniſſe Wahrlich unſer Magen erinnerte uns
recht deutlich daran An eine Einauartierung in Privat

ver

J

nur gewohnt geweſen gegen das weniger gefährliche Feuer
marokkaniſcher Rebellen P ſtürmen

Frankreich ſieht in der Heranziehung ſchwarzer Soldaten
ein Mittel die Wirkung ſeines Geburtenrückganges auf ſeine
Wehrfähigkeit wettzumachen aber die Anleihe die es bei dem
ſchwarzen Blute gemacht hat wird ſich an ihm bitter rächen
Die Ueberbleibſel der farbigen Brigaden werden in ihrer Heimat
die Schreckenskunde von den franzöſiſchen Niederlagen ver
breiten und die er Erfahrungen die ſie um teuren
Preis auf den europäiſchen Schlachtfeldern erworben haben
werden ihnen bei künftigen gegen die nen
Herrſchaft die angeſichts des Zuſammenbruches der franzöſiſchen
Macht in Europa nicht ausbleiben können vorzüglich zuſtatten
kommen Welchen Anreiz muß nicht überhaupt die Jnanſpruch
nahme farbiger Hilfstruppen durch England und Frankreich in
den Kolonien beider Mächte der äthiopiſchen Bewegung geben

Das Giornale Jtalia meldet jetzt aus Paris daß man
dort verſichere eine Abteilung Marokkaner würde in Antwerpen
gelandet und mit bereits eingetroffenen Ruſſen und den Bel
giern zu einem Armeekorps von 50 000 Mann vereinigt werden
Das iſt ebenſowenig glaubhaft wie die ſchon von Kopen
hagen in die Welt geſandte Meldung von einem Transport
größerer Mengen ruſſiſcher Truppen von Finnland über Eng
land nach Belgien Sollte aber Frankreich wirklich auch
Marokko als ein Reſervoir zur Ausfüllung der Lücken in ſeinen
farbigen Regimentern betrachten ſo wäre das der Gipfel ſelbſt
mörderiſcher Torheit im Sommer vorigen Jahres mußte
der damalige franzöſiſche Miniſter des Aeußeren Pichon in der
Kammer auf eine Anfrage Jaurès zugeben daß der Jſtbeſtand
der Truppen in Marokko auf 74 000 Mann habe gebracht werden
müſſen und daß man ſich die Feſtſetzung in Marokko viel leichter
gedacht habe als ſie ſich herausſtellte Will man jetzt unbedingt
auch marokkaniſchen Kriegern einen Anſchauungsunterricht über
die militäriſche Schwäche Frankreichs gegenüber Deutſchland
erteilen und ſie die Furchtbarkeit der deutſchen Waffen fühlen
laſſen ſo kann uns das recht ſein Das wird das gute Andenken
das wir durch unſeren Verſuch die Freiheit Marokkos zu retten
bei einem großen Teil der marokkaniſchen Bevölkerung hinter
ließen wieder auffriſchen und den Ausbruch eines allgemeinen
Aufſtandes des Jslam gegen ſeine engliſchen und franzöſiſchen
Herren in Afrika und Aſien beſchleunigen

Engliſche Sozialiſten gegen Kitcheners Werbeſyſtem

Anmſterdam 17 September Die britiſche ſozialiſtiſche
Partei hat nach dem B eine Kundgebung folgenden Jn
halts erſcheinen laſſen

Die britiſche ſozialiſtiſche Partei erkennt das Recht der
Völker an ihre nationale Exiſtenz mit Waffengewalt zu ver
teidigen Da die nationale Freiheit und Unabhängigkeit be
droht ſind verlangt die Partei ſelbſtverſtändlich daß der
Krieg zum ſchnellen und erfolgreichen Ende gebracht wird
Daneben aber wünſcht ſie daß die Regierung aufhöre
mit ihren Methoden durch Schmeichelei und
Hungerzwang die Rekrutierung zu fördern

Kitcheners neue Millionenarmee

Rotterdam 19 September Das Reuter Bureau drahtet
hierher aus London Die neue Armee Kitcheners von
nahezu einer Million iſt tatſächlich vollſtändig Die Militär
behörde iſt ſehr beſchäftigt infolge der großen Anzahl der
Anmeldungen Der Zuſtrom hält an obwohl der eben
gefaßte Beſchluß das Mindeſtmaß für die Annahme auf
1,58 Meter zu erhöhen den Zulauf ein wenig verringert
Dieſer Beſchluß erregte tiefe Enttäuſchung bei Tauſenden
von jungen Leuten welche ihrem Vaterlande dienen wollen
deren Maß aber ein wenig unter dem Minimum iſt
Kitchener hat das Anerbieten einer Truppenabteilung aus
Ceylon angenommen Wenn der oberſte Soldat
Englands immer wieder Hilfe aus den Kolonien holen muß
ſo ergibt ſich daraus von ſelber daß die vorſtehende Rotter
damer r nur mit äußerſtem Vorbehalt aufzunehmen
iſt Denn die Engländer ſind diesmal ſelbſt im Schwindeln
die treueſten Bundesgenoſſen ihrer blaurot gekleideten
Bundesgenoſſen Die Red

Ein engliſches Schulſchiff geſunken

London 19 September
Die Admiralität gibt bekannt daß das Schulſchiff

Von der Beſatzung von a Mann ſind 21ertrunren

Fisgard 11I im Kanal bei einem Sturm geſunken

häuſern konnte an dieſem Tage nicht mehr gedacht werden
Wie in Halle ſo wurden wir auch hier in einer Schule unter
gebracht Bewaffnet mit Eßnäpfen und dem Speiſehand
werkszeug wanderten wir dem Schlachthauſe zu wo als erſtes
Kriegsopfer eine Kuh ihr Leben hatte laſſen müſſen um
unſeren Reis ſchmackhaft und kräftig zu machen Nach des
Tages Arbeit ſchlummerte der Halleſche Landſturm dann auf
fremdem Stroh der bequemen Häuslichkeit daheim gedenkend
friedlich ein Es iſt aber doch ein eigenartiges Gefühl ſo
im fremden Lande unter fremden Leuten mit fremder
Sprache fremden Sitten und Gebräuchen zu weilen Wie
ſehr lernt man da die Heimat und unſer deutſches Vaterland
ſchätzen und lieben Deutſchland über alles iſt nicht nur
ein leerer Schall es iſt die unumſtößliche Tatſache die jeden
Deutſchen mit rechtem Stolz erfüllen muß Zwar iſt es vielen
Kameraden nicht möglich mündlich mit den Einwohnern zu
verkehren da die Verkehrsſprache vorwiegend Franzöſiſch iſt
doch die Kameraden die einige Brocken können helfen freund
lichſt aus Wir können wohl bis jetzt ſagen daß
wir uns über die belgiſchen Bewohner durch
aus nicht beklagen können Das deutſche Weſen
imponiert ihnen gewaltig und von Gewalttaten werden ſie
durch das abſchreckende Beiſpiel von Löwen abgehalten Der
deutſche Landſturmmann iſt der Herr dem unbedingt zu ge
horchen iſt So hat ſich hier ein ganz erträgliches Verhältnis
herausgebildet Zwar fehlen uns mancherlei Genüſſe die
wir in Halle nicht miſſen möchten die Wurſt und das trink
bare Bier Erſtere iſt faſt gar nicht zu haben weil hier
Wurſt ſehr wenig gemacht wird und die Fleiſchzufuhr eine
äußerſt knappe i unter Bier verſteht man eine Flüſſig
keit die einem deutſchen Landſturmmann die Gedärme zu
ſammenzieht

Das ganze Wirtſchaftsleben iſt vollſtändig lahmgelegt
Schon ſeit Beginn des Krieges erſcheint keine Zeitung mehr
und das Volk befindet ſich in einer kaum glaublichen politi
ſchen Unwiſſenheit Die Belgier ſind ſich meiſtens noch gar
nicht bewußt daß ſich ihr Land in deutſchen Händen befindet
Erſt ſeit ganz kurzer Zeit ſcheint es bei ihnen zu dämmern
Der furchtbare Kanonendonner die nach Weſten ziehenden
ungeheuren n und Erzählungen unſererſeits
ſowie die täglich durchziehendenn gefangenen Franzoſen Eng
länder und Belgier machen ihnen klar daß man ihnen die
Wahrheit bis jetzt abſichtlich verheimlicht hat

Des Dienſtes ewig gleichaeltellte Uhr lä k A einen Tag

Das Schulſchiff Fisgard II iſt ein als Hulk für Maſchinen
Panzerſchiff und hieß frühe

Verluftliſte Nr 28
GrenadierRegiment Nr 4 Raſtenburg 1 Kompagnie

Grenadier Brehne aus Ballenſtedt Anhalt leicht verwundet
Unteroffizier Hartmann aus Halberſtadt ſchwer verwundet
9 Kompagnie Unteroffizier Franz Reinbothe aus Latdorf Kr
Bernburg r verwundet 11 Kompagnie Füſilier Will
Boche aus Halle a S e verwundet 12 Kompagnie
Gefreiter der Reſerve Max Schnicker aus Lodersleben Kreig
Querfurt tot

Infankerie Regiment Nr 59 Soldau 8 Kompagnie
Sergeant Albert Schwimeberg aus Kalbe Kreis Magdeburg
vermißt 3 Bataillon Deutſch Eylau Stab Major Eduard
Edner aus Nordhauſen tot 10 Kompagnie Musketier Guſt
Kretſchmann aus Rothenburg Saalkreis vermißt 11 Kom
pagnie Musketier Karl Greuner aus Kötſchau Kreis Weißen
5 leicht verwundet Musketier Friedrich Thime aus Weißen
els tot

Infankerie Regiment RKr 61 Thorn 2 Kompagnie Mus
ketier Franz Franke aus Biſchofsrode Kreis Worbis vermißt

Infankerie Regiment Nr 87 Mainz Regimentsſtab
Oberſtleutnant Freiherr von Lersner leicht verwundet
2 Kompagnie Gefreiter der Reſerve Emil Dietze aus Zeitz tot

Infankerie Regiment Nr 143 Straßburg i E 1 Kom
pagnie Musketier Alfred Mier aus Eigenrieden Kreis Mühl
hauſen ſchwer verwundet Unteroffizier Auguſt Borchardt aus
Nordhauſen Kreis Hohenſtein ſchwer verwundet Gefreiter
Friedrich Toptſtedt aus Langenſalza Kreis Erfurt leicht ver
wundet Musketier Edmund Beck aus Greußen Kr Sonders
auſen tot Musketier Hermann Schröter aus Lengefeld Kr
ühlhauſen i Thür tot Musketier Hermann Stadelmann

aus Pfiffelbach Kreis Weimar tot Musketier Paul Nuſchke
aus Erfurt tot Musketier Willi Rahardt aus Seebach Kreis
Langenſalza tot Vizefeldwebel Willi Exner aus Halle vermißt
2 Kompagnie Reſerviſt Wilhelm Jrmer aus Roßlau Kreis
Zerbſt vermißt Reſerviſt Rudolf Bacharach aus Mühlhauſen
vermißt 3 Kompagnie Unteroffizier Friedrich Hingſt aus
AltScherbitz Kreis Merſeburg ſchwer verwundet Musketier
Walter Hummel aus Mühlhauſen Kreis Erfurt tot 4 Kom
pagnie Gefreiter Wilhelm Hartung I aus Erfurt ſchwer vec
wundet Gefreiter Wilhelm Rißling aus Warsleben Kreis
Eichsfeld ſchwer verwundet

Königs Jnfankerie Regiment Nr 145 Metz 7 Kompagnie
Musketier Otto Kühne aus Sangerhauſen leicht verwundet
Musketier Karl Rühle aus es leicht verwundet Mus
ketier Otto Werner aus Jlversgehofen Kreis Erfurt vermißt

Infanferie Regiment Nr 147 Lyck 5 Kompagnie Mus
ketier Karl Zwanzig aus Halle a S verwundet 6 Kom
pagnie Leutnant der Reſerve Erich Stürtz aus Wittenberg
H7 e tot 7 Kompagnie Gefreiter Heinrich

orges aus Bockelhagen Kreis Erfurt tot
Königs Ulanen Regiment Nr 13 Hannover 2 Eskadron

Ulan gen Gerlach aus Hermannsacker Kreis Sangerhauſen
vermißt

perſonal benutztes altes
Jnvicible

Milde Rechtſprechung während des Krieges

Der Krieg hebt die bürgerliche Ordnung nicht auf Wi
empfinden es als unſeren Ruhm daß ſoweit Menſchenkraf
dafür zu ſorgen vermag die Rechtsbeziehungen welcher Ar
ſie ſeien in Brand und Blut eines Erdteils fortbeſtehen
als lebten wir im tiefſten Frieden Die Zeit iſt in Deutſch
land wenigſtens nicht aus den Fugen

Aber wenn die Ordnung ſtraffer ſogar aufrecht erhaktet
wird ſo ſind doch durch den Krieg die Volksgenoſſen nähe
zuſammengerückt das Unbeträchtliche das in der ſtillen Luf
des Friedens übertrieben groß erſchien ſchrumpft auf ſekn
wirkliches Maß zuſammen und der Kraftanſpannung nach
außen entſpricht eine empfundene nicht ſchwächliche Groß
mut nach innen

Oft beklagte man ſich bei uns übrigens nur mit be
dingtem Recht über Strafenübermaß und Häufung der
Bagatellſachen Jetzt hat ſich wie ſo vieles was ſchwer

erſchien auch dieſe mißliche Angelegenheit wie von ſelbſt ge

wie alle Tage Es iſt Wachtdienſt einen Tag um den anderen
je 24 Stunden Wache dazu die nötigen Patrouillen uſw das
iſt der Dienſt doch deshalb nicht weniger wichtig und gefähr
lich wie jeder andere Kriegsdienſt Wie mancher liebe Ka
merad iſt auf einſamem Poſten ſchon verſchwunden wie man
cher iſt von ſeinem Streifzug nicht zurückgekehrt hinterliſtig
niedergeſtreckt von der feindlichen Kugel Jhr lieben An
gehörigen wenn Jhr des Nachts Eure müden Glieder im
Schlafe ſtärkt dann ſteht der deutſche Landſturmmann drau
ßen auf einſamer Wacht um mitzuhelfen das Vaterland
Heim und Herd zu ſchützen gegen die Welt von Feinden die
uns umgeben Das Gewehr im Arm Auge und Ohr ge
ſpannt in dunkler Nacht das Herz in weiter Ferne vor ſich
hinſummend das ſchöne Lied Steh ich in finſtrer Mitter
nacht das iſt das Bild eines Landſturmmannes auf
Wachtpoſten

Doch die Zeit wird kommen da die Friedensglocken er
tönen Dann werden auch wir von unſerem Dienſt ent
bunden werden damit wir heimeilen können in die offenen
Arme die uns ſehnſüchtig erwarten Auf Wiederſehen in
Halle an der Saale

7 Otto Hecht

Jm bunten Rock das dreiaktige Luſtſpiel von Franz
von Schönthan und Freiherrn von Schlicht das am
Freitag im Halliſchen Stadttheater aufgeführt wurde hat
den Anſpruchsloſen zu Friedenszeiten immer ganz gut ge
fallen jetzt im Krieg erſcheint es etwas fadenſcheinig und
allzu oberflächlich Jmmerhin gab es Momente der Unter

ltung da ſich die Darſtellung unter Adolf Steinmanns
eitung bemühte Temperament und Schneid hineinzubrin

gen Gelang es mehreren Mitſpielern nicht die Figuren
natürlich erſcheinen zu laſſen und in Einklang mit dem Dialog zu bringen ſo ſeten andere wieder durch Strammheit

t und Sicherheit auf ſo in erſter Linie Berta
Gaſt als millionenſchwere Amerikanerin Sie beſtach durch
Anmut und Umgangsformen ſowie durch wohltemperierte
Lebendigkeit Auch Paul Becker der übermütige ſich
ſeiner Würde aber trotzdem bewußter Huſarenleutnant ſiel
angenehm auf Grete Bäck die Frl Wundtke erſetzen ſoll
ſpielt gewandt und beſtimmt iſt aber ein wenig zu ſalopp
Kurt KlIatz l mitunter den Humor vermiſſen
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cegelt Der dritte Strafſenat des hateſchlo en die Reviſionsverhandlung der Strafſachen in
allen Fällen zu vertagen in denen der Angeklagte zum
Heeresdienſt eingezogen iſt Das Gleiche gilt wenn der An
geklagte in einer vom Kriege betroffenen Gegend Oſt
preußen wohnt Nur wenn die Wiederaufnahme Ausſicht
auf Erfolg im Sinne des Angeklagten hat ſoll verhandelt
werden

Das alles iſt kein Lockerlaſſen das Deutſche Reich hat
gezeigt daß es einen Soldaten mehr auch nicht mit dem ge
ringſten Zugeſtändnis der Rechtspflege an den Heeresbedarf
zu erkaufen nötig hat Sondern es iſt das Gefühl des Wohl
wollens das einem kämpfenden Volke anſteht das Vewußt
ſein milde ſein zu dürfen weil man der unverändert ſtren
gen Ordnung gewiß iſt

Deutſches Reich
Handel Jnduſtrie Landwirtſchaft und Handwerk vereint

W B Berlin 11 Sept Um in der gegenwärtigen Zeit
in der das deutſche Volk zum Schutze des bedrohten Vater
landes ſich einmütig um ſeinen Kaiſer ſchart dem Gefühl der
Zuſammengehörigkeit auch der verſchiedenen Erwerbsſtände
öffentlich Ausdruck zu geben laden der Deutſche Handelstag
der Deutſche Landwirtſchaftsrat der Kriegsausſchuß der
deutſchen Jnduſtrie und der Deutſche Handwerks und Ge
werbekammertag gemeinſam zu einer Verſammlung ein die
Montag den 28 September vormittags 10 Uhr in Berlin
in der Philharmonie Bernburgerſtr 22/23 ſtattfinden
und die unerſchütterliche Zuverſicht auf den endgültigen Sieg
ſowie die feſte Entſchloſſenheit bis zum Ende durchzuhalten
betonen ſoll

Eine Landtagserſatzwahl ohne Wahlkampf
Karlsruhe 17 Sept Zu den bereits gemeldeten Reichs

tagserſatzwahlen im 11 und 13 badiſchen Reichstagswahl
kreiſe die ohne Wahlkampf erledigt werden ſollen tritt noch
eine Landtagserſatzwahl Das Ableben des Abgeordneten
Frank macht nämlich in dem Kreiſe Karlsruhe I eine Erſatz
wahl notwendig Es iſt angeregt worden auch für dieſe
Wahl auf einen Wahlkampf zu verzichten Der ſozialdemo
kratiſche Volksfreund ſtimmt dieſem Vorſchlage ſelbſtver
ſtändlich zu und es iſt anzunehmen daß er auch bei den
übrigen Parteien Beifall finden wird um ſo mehr als der
Beſitz ſicherer ſozialdemokratiſcher Beſitz iſt

Warum der Abgeordnete Wendel Kriegsfreiwilliger wurde
Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Wendel hat

aus Frankfurt geſchrieben W G Da meine Karte Sie nicht
erreicht zu haben ſcheint diene Jhnen folgendes zur Mitteilung
Nachdem ich mich der Heeresverwaltung im allgemeinen zur Ver
fügung geſtellt habe bin ich Mitte Auguſt in das Landſturm
bataillon Frankfurt a M eingetreten
nicht hinter dem Ofen bhocken wenn ein ganzes
Volk im Kampf um ſeine Exiſtenz aufſteht 2 war
es meine Abſicht überall durch Wort und Tat im Sinne der
im Krieg arg mitgenommenen Menſchlichkeit zu wirken
Was ich in dieſer Richtung in den acht Tagen die ich letzthin in
Belgien war getan habe dürfte allein ſchon eine Rechtfertigung
wenn es einer ſolchen bedürfte meines Schrittes bedeuten

Zur Unterſtützung der notleidenden Oſtpreußen Der
Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt Heſſen Naſſau in
Kaſſel hat 10 000 Mark zur Unterſtützung der notleidenden
Oſtpreußen bewilligt

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Zurückſtellung landſturmpflichtiger Landwirte

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt unter
der Ueberſchrift Zurückſtellunglandſturmpflich
tiger Landwirte Nach Verfügung des Kriegs
miniſteriums vom 15 September 1914 können folgende land
ſturmpflichtige Perſonen über den 19 September hinaus in
begründeten Fällen zurückgeſtellt werden die leitenden
Gutsbeamten Müller Führer von Motorpflügen von land
wirtſchaftlichen Maſchinen und von Maſchinen der elek
triſchen Ueberlandzentrale die leitenden Beamten landwirt
ſchaftlicher Nebenbetriebe Kartoffeltrocknereien Brenne
reien Stärke Zuckerfabriken landwirtſchaftliche Vor
arbeiter Anträge
Generalkommando zu richten

Die Franzoſen ſollen künftig menſchlich ſein

WTB Rom 19 Sept
Die franzöſiſche Regierung fühlt ſich veranlaßt einen ſehr

bezeichnenden Erlaß zu veröffentlichen Die Regierung weiſt
darauf hin daß nicht allein die nationale Geſetzgebung und
die Genfer Konvention ſondern auch die Menſchlichkeit ge
biete den deutſchen Verwundeten die notwendige Pflege an
gedeihen zu laſſen Das ſei auch ſchon darum notwendig da
mit die Deutſchen die franzöſiſchen Verwundeten ebenſo be
handeln Die Regierung fügt hinzu alle Perſonen die die
deutſchen Verwundeten nicht nach den Regeln der Genfer
Konvention behandeln würden ſofort ihres Dienſtes enthoben
Ppoincars und die Seinen ſehen alſo zweifellos ein daß
ſelbſt das völkerrechtswidrige Benehmen der Verbündeten den

ſind an das ſtellvertretende

Gründe 1 Jch wollte

Sieg der Deutſchen keinen Augenblick aufhalten konnte ja ſie
ne

534 u T

Wienn

n

den 21 September
bleiben unsere Verkaufsräume und Büros Feiertags halber

geben die Unmenſchlichkeit der Rothoſen und der Engtander
direkt zu

Die Schwäger des öſterreichiſchen Thronfolgers

im franzöſiſchen Heer

Turin 19 Sept Unter dem jubelnden Beifall der dor
tigen Bevölkerung iſt wie aus Nizza telegraphiert wird
Beppino Garibaldi zuſammen mit 200 Jtalie
nern nach den franzöſiſchen Schlachtfeldern gezogen Unter
den Führern befinden ſich auch die aus der öſterreichiſchen
Axmee ausgetretenen Prinzen Louis und Anton von
Orlsans und Braganza und trotz des Verbotes durch das
franzöſiſche Geſetz auch die Prinzen Situs und Xaver
von Parma Die beiden letzteren ſind ſogar die Schwä
ger des öſterreichiſchen Thronfolgers Erz
herzogs Karl Franz Joſeph

Rumänien wird weiter verhetzt
Lügen eines ruſſiſchen Großfürſten

WIB Wien 18 Sept Die Zeit meldet aus Bukareſt
Das ruſſiſche Hauptquartier fährt fort die rumäniſche Preſſe
mit Lügenmeldungen zu überſchwemmen Am geſtrigen Tage
telegraphierte angeblich Großfürſt Nikolaus Nikolajewitſch
nach Bukareſt die ruſſiſchen Koſaken wären vor Kronſtadt
das geräumt ſei angekommen Das Blatt Demineata ver
öffentlichte dieſe Nachricht in einer Extraausgabe Aus dem
Kronſtadt benachbarten Singia wo ſich der rumäniſche Hof
aufhält wurde nach Bukareſt telegraphiert daß man es mit
einer ruſſiſchen Lüge zu tun habe Die Demineata erklärte
darauf am nächſten Tage ſie ſei das Opfer einer peinlichen
Myſtifikation geworden nicht zum erſtenmal da es wieder
holt geſchehen ſei daß die ruſſiſche Geſandtſchaft lügenhafte
Siegesnachrichten in die Welt geſetzt habe

Der deutſche Geſandte in Bukareſt Dr von Waldt
hauſen iſt in Berlin eingetroffen Er iſt hierher be
ſchieden worden um mündlich eingehenden Bericht zu er
ſtatten als dies ſchriftlich und telegraphiſch möglich iſt Da
mit der zurzeit ſo wichtige Poſten während der Abweſenheit
Dr v Waldthauſens über deren Dauer ſich naturgemäß
noch nichts ſagen läßt nicht von einer jüngeren Kraft ver
ſehen zu werden braucht iſt der frühere Geſandte in Buenos
Aires Freiherr von dem Busſche Hadden
hauſen für dieſe Zeit mit der Wahrnehmung der Geſchäfte
betraut worden Er iſt bereits in Bukareſt eingetroffen

Wie Nußland Jtalien behandelt
W B Wien 19 Sept Das Neue Wiener Journal

meldet aus Finme Neun aus der ruſſiſchen Gefangenſchaft
zurückgekehrte Matroſen berichten Vei Kriegscausbruch
wurde der Dampfer Libera Stella im Schwarzen Meer
von einem ruſſiſchen Kreuzer angehalten und die 29 Mann
Beſatzung gefangen genommen Sie wurden in verſchiedenen
Städten tagelang in ſchrecklichen unterirdiſchen Kerkern
untergebracht und nur mit trockenem Brot und reinem Waſſer
genährt Neun Matroſen welche die italieniſche Sprache be
herrſchten wurden freigelaſſen Die übrigen ſind nach
Sibirien weitergeſchleppt worden

Ein internationaler Schiedsgerichtsvertrag

T U Genf 19 September
Nach einer Meldung des franzöſiſchen Botſchafters in

Genf haben die Vereinigten Staaten am 15 September mit
England Frankreich Spanien und China Verträge abge
ſchloſſen wonach im Falle eines Konfliktes der Regierungen
mit den Vereinigten Staaten eine Kommiſſion ernannt wer
den ſoll um die Mittel zur Beilegung des Konfliktes zu
ſtudieren Falls Feindſeligkeiten ausbrechen ſollten ſo
dürften dieſe nicht vor zwölf Monaten nach Ernennung der
Kommiſſion beginnen Offenbar handelt es ſich um frühere
Vereinbarungen die jetzt erſt durch die Anterzeichnung der
Verträge in Kraft treten

Wer aber ſorgt dafür daß dieſe Abmachungen auch tat
ſächlich eingehalten werden

Die Helden des Schwindels
Stockholm 19 September

Der ausländiſche Preſſefeldzug gegen die Deutſchen wird
mit den bekannten geſchmackvollen Mitteln fortgeſetzt Aus
Paris läßt ſich die Londoner Preſſe berichten in Oſtpreußen
zögen ſich die Deutſchen von den maſuriſchen Seenplatten
zurück Rennenkampf habe ſich der drohenden Umſchlingung
entzogen und eine neue Stellung eingenommen Um das
offizielle deutſche Wolff Bureau bei den neutralen Staaten
in Mißkredit zu bringen rechnen die engliſchen Blätter aus
daß die amtlichen deutſchen Angaben insgeſamt 88 000 Tote
und gefangene Feinde und 1147 Generäle 1213 erbeutete
Fahnen und 11 882 Geſchütze meldeten Dagens Nyheter
gibt die Anſicht der neutralen Preſſe wieder Die Wolff
Meldungen geben ſicherlich keine phantaſtiſchen Schilde
rungen Jnsbeſondere ſtellen ſie keine ungewöhnlichen An
gaben über die Zahl der gefangenen Feinde auf Aber
Reuter und Havas haben derartige Angaben über deutſche
Verluſte gemacht während die Wirklichkeit geradezu ver
blüffende Reſultate ergab

J W e
Ah

Hüben und drüben im Wirtſchaftsleben

Mit welcher Ungeduld die amtliche engliſche Welt der
Teuerung entgegenſieht die nach ihrer Anſicht
land heimſuchen ſoll ergibt ſich aus folgendem n den
der britiſche Geſandte im Haag der niederländiſchen Regie
rung porege hat

n der Wiener Preſſe ſind Berichte erſchienen wonach die
Preiſe der Lebensmittel in Deutſchland um 15 Proz geſtiegen
ſind Die deutſche Preſſe beginnt einzuſehen daß die induſtriellen
Werke in Deutſchland ſtillgelegt werden müſſen weil die 3 r
von Rohſtoffen aufhört Sie muß aber wahrnehmen
daß die britiſche Flotte übermächtig iſt und die Einfuhr abzu
ſchneiden vermag während in England die Zufuhr ungehindert
vorangeht Die Arbeitsloſigkeit nimmt in Deutſchland
raſch zu Die Ernte iſt in England beträchtlich über den Durch
W ausgefallen namentlich für Getreide Kartoffeln und
Bohnen

Dies wird im Auftrage des britiſchen Auswärtigen
Amtes verbreitet alſo von einer Stätte aus deren Wahr
heitsliebe genügend bekannt iſt

Zu dem Prahlen der Engländer mit ihrer angeblich ſo
günſtigen wirtſchaftlichen Lage ſteht der Jammer des Mora
toriums im ſchroffen Gegenſatz Hierüber wurde der Nieuwe
Rotterdamſche Courant unterm 12 geſchrieben

Als Anfang des Monats die Frage zu entſcheiden war ob das
Moratorium das allgemeine und nicht nur das für die
City gültige um einen Monat verlängert werden ſolle oder
nicht war gleich offenkundig daß ſich zwei Parteien bildeten
deren eine die Verlängerung empfahl während die andere ſich
ihr widerſetzte Letztere Partei blieb jedoch in der Minderheit
und ſo mußte die Regierung zur elften Stunde die weitere Ver
längerung verkündigen Nun iſt die Frage der Verlängerung
nach dem 4 Oktober wieder geſtellt viel früher als es zu Be

ginn des Monats der Fall war es ſoll eine Ueberſtürzung ver
mieden werden Auf Einladung des Schatzkanzlers wird am
Montag eine Abordnung der Handelskammern eine Beſprechung
mit ihm haben Der Miniſter verfolgt dabei natürlich den Zweck
von dem Großhandel zu erfahren wie dieſer über Verlängerung
oder Aufhören des Moratoriums denkt

Der Berichterſtatter folgert aus einem Beſchluß von
Londoner Kaufleuten des Ein und Ausfuhrgeſchäftes daß
der Handel eine Verlängerung auf unbeſtimmte Zeit
verlangt Auch wünſche er daß wenn das Moratorium nun
wirklich auſhören ſolle dies drei Wochen vorher bekannt zu
machen ſei Ueber die Beſprechung des Miniſters mit dem
Vertretern der Handelskammern iſt einſtweilen noch keine
amtliche Mitteilung bekannt

hetete Depeſchen
Englands Hochherzigkeit

WTB Sofia 19 September
Eine Arbeiterzeitung beſpricht die Politik Englands

ſagt die ſogenannte Hochherzigkeit Englands habe im
vorigen Jahre nicht verhindert daß Bulgarien erni
und beraubt wurde Dieſe Hochherzigkeit zeige ſich in Jnd
durch eine beiſpielloſe Ausbeutung eine
309 Millionen Volkes in Aegypten in der
tung und Beraubung eines anderen Volkes England w
in der ganzen Welt mit Gewalt Rechtsverletzung
und Raub

Widerlegung der Verleumdungen des öſterreichiſchen Heere

WTB Wien 19 September
Amtlich wird verlautbart Engliſche Preßorgane

haupten in unſerem Heere hätten die Truppen der einen
oder anderen Nationalität im Kriege nicht voll entſprochen
Eine engliſche Quelle hat ſogar von einer Menterei böhmi
Regimenter geſprochen Dieſen tendenziöſen Entſtellungen
gegenüber muß mit aller Entſchiedenheit erklärt werden daß
in dem uns aufgezwungenen Kampfe alle Völker unſerer
Monarchie in Tapferkeit wetteifern und in treuer Anhäng
lichkeit an den allerhöchſten Kriegsherrn einmüttg zuſammen
ſtehen Nachrichten wie die aus ruſſiſcher Quelle ſtammende
von 70000 öſterreichiſch ungariſchen Gefangenen in den
Schlachten von Lemberg bedürfen nach den amtlichen Ri
ſtellungen keines Dementis mehr

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Generalmajor

Die Phraſe vom Panſlavismus
W B Sofia 19 Sepkember

Das Blatt Nambana ſchreibt Während Rußland den
Slawen Oeſterreich Ungarns Befreiung verſpri kämpfendieſe Slawen gegen Rußland und wollen lieber ſterben als
unter ruſſiſches Joch kommen Der Sieg Rußlands wäre eine
ungeheure Entſtellung der Natur Geſchichte und Moral

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Bartb
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Geſchäftsſtelle der Saale Zeitung nicht

an einzelne Schriftleiter zu richten

Das jetzige naßkalte Wetter
verurſacht zweifellos bei unſeren im Felde ſtehenden Mannſchaften
zahlreiche Er krankungen wie Huſten Heiſerkeit e
Um ſchweren Erkrankungen dieſer Art nach Möglichkeit v
beugen iſt es gut als Liedesgade Soldaten 2 Schachteln
Fays ächte Sodener Mineral VPaſtillen ſofort zu ſchicken Man
achto beim Einkauf ſtets auf den Namen Fapy Ueberalb
à Schachtel 85 Pfg zu haben

Geschäftshaus

LEWIN
Halle a Marktplatz 2 und 3



Paul BlüthgenMit ßiegenden Fahnen i

aus dem Feldzuw 1914
Regie Actolt Stünkel
Theater u Kino

Heute Sonnabend
neue Serie

Familien u Fremden Vorstellung
1,10 1 Esür 2 Kinder 1 Billett

Direktor und Besitzer

Sonnabend und
Sonntag Abds 8 Uhr
Vnterlündiscaes Vollkastüek
in 4 Akten von Ottoknr Richter
FBrmäss, Preise auch Sonntags

BDoppel Darbietungen
Films vom Rriegsschanplatz
Morg Sonntag
nachm 4 Uhr
0,30 0,55 0,80 d treiAuf Wunsch sowie Films vomnochmals Gewornene Kriegsschauplatz 8

12 ca e ung Uhr
W

Sont Mag unterbrorbe

Saalschloss Brauerei
Sonntag den 20 September 1914 nachm 24 UhrGrosses Vaterländisches Konzert

ausgeführt von der Görlachſchen Kabvelle
Zum Vortrag gelangen u aVaterländiſche Geſänge und Soldatenlieder

Eintritt 3855 Pfg Abonnements und Vorzugskarten eültig
Für Militär Eintritt frei V Winkler

Sergschenkcee

Sonhntag e September nachmittags 4 Uhr

Vaterländische Musikausgeführt vom Apollo Orcheſter Leitung Her yKapella O Peters

Karten gültig Eintritt 15 PfgNeueſte amtliche Verluſtliſten liegen auf

Hotef golch Ring
Jeden Sonntag abends 8 Uhr

RKüämsetler iK onZert
Zeitgemässe Vorträge für NMachdenkende
Montag den 21 Sep abends S Uhr in der Ulrichskirche

Vortrag von Herrn Prof D Lütgert
Die Christenheit und der Krieg

2 Deutschland und England
Jedermann hat freien Zutritt Der Bund Halliſcher Gemeinſchaften

2 e Tr S r S z ee e e eStaat Solbad Wittekind
Sol Moor Original Schmiedeberger Risen

mmoorerde Dampf Kohlensäuresol Fichtennnuhelsol und andere mecddkizinische Bäcier werden
von früh 7 Uhr bis abends 7 UVhr sonntags bis
1 Vlir mittags verabreicht

HMassager Kuren für Herren und bamen
Fernruf für Bäderbestellungen 2675

Der anusftührlichoe und reſehiltustrierte Prospekt
des Bades Wittekind wird Interessenten auf Wunsch Kosten
108s zugesandt

565lierte Zimmer im Badehause
und in der Valta Margarethe

Kurhause

Normal

VWn ter Wasehe
zu sehr billigen Preisen

Meine Spezial Qualitäten

L üönenhem d Stück 2,50 A
Löwenhose Paar 190

D2 er eis a Felscenhemecü Stück 2,50
hen ganz warm gefüttert Stück 50

EBEsKimohose Paar I 90Kamelhauar soehnen weich ung angenehm 5 I 25
Gummi osenträger extra stark 85 pt

Einselne Stücke zum Brfeſversand für unsere Krieger
znugelnassen Porto 20 Pfg

7El ſi e De riß a Ut 2 lin
Von Wontag den 21 d Mts ab

hade ich wieder einen großen Trans
port

rheiniſch belgiſche
Arbeitspferde

S im Alter von 5 bis 10 Jahren aus
voller Arbeit kommend und zum ſo

C fortigen Gebrauch verwendbar unddieſelben zu ſoliden Preiſen und kulanter Bedienung zum

Dieſen Transport kann ich den Herren Pferdebeſitzern ganz
beſonders empfehlen

Zernhard Schwave Inh K 38erz
Aſchersloden Darre Nr 10 Fernruf r 425

Gr e r LadenLeipzigerſtraße 71
per 1 Oktober anderwei zu vermieten Zu erfragen beim Hausmann oder Reideburgerſtraße 4 Telephon 3137

z Zim d Mahnrrſn pt Mtetsgesuehe J

Herrſchaftl Wohnung

X ohne Garten p 1 10 Pr 900 M

von 6 bis 7 Zimmern Elcektriſch

Hufbeſchlagſchmiede

Licht Bad evtl Garten zu miet
reichl Kundſch in guter Lage

Näh Preisofferie unter

Vermietungen

and Betrieb auch als Autogar
empfiehlt ſich zur Erleruung der
feineren u bürgerlichen Küche

r Stadt zu verm auch zu jed

Off u K 1451 an die Exp d 3ig E 1146 an die Exped d Zeita

e c We 9 aJ Podort Franz Siogalademio

Beginn der Proben für Damen am Dienstag don
22 Soptember 6 Uhr in der KklosterschuleNennen

Aufführung zum Gedächtnis der Gelallenen S
Anmeldung neuer Mitglieder bei Königl u Universitäts

e Musikdirektor Ruhlwes An der Universität 1 l Sprech
stunde 10 11 Uhr

J e

c

R e d W o mS e 7 e er e eſalbeode ſVegoſedſhan gnergpvelotntt

Zeichnungen auf die zu errichtende Hallesche KriegsKredit
bonkz Akktiengeseltsennatt, deren Aktien zum Nennwerte von
II 1000 mit einer Einzahlung von K 250 für jede Aktie
ausgegeben werden werden von

sämtlienon hallesehen Banken und Bankhäusern

sowie auch von der Handelskammor
entgegengenommen

Der Zweck der Gesellschaft ist die Linderung des durch den
gegenwärtigen Krieg in Handel und Industrie herbeigeführten wirt
schaftlichen Notstandes Gegenstand des Unternehmens bildet zu
diesem Zwecke die Gewährung von Diskont oder Akzeptkredit
an Handel und Gewerbetreibende im Bezirke der Handelskammer
zu Halle a S

Jede weitere Auskunft wird von den obengenannten Zeichnungs
stellen erteilt bei denen auch Zeichnungsscheine ausliegen

Halle a den 18 September 1914
Die Handelskammeor

Höhere Vorbereitungs Anstalt
Dr H Krause en verie vie Kiceen henExamen sowie alle Klassen höh

Diroktor
Lehranstalten 25 jähr glänz Er

Dr Ed Busse
toige Besond Hamenkl Bish

Halle a Heinrichstr 14
best 817 Schüler dar 225 Abitwovon 104 Damen Umschulg ohne
Zeitverlust Besond Einjähr Kl

Kaufm Verein zu Ragdeburg

Berlinerſtr 30/31 I
Wir empfehlen die Benutzung

S

9st u West
preussenunſerer Stellenvermittelung

ie Mitgliedſchaft des Vereins Zuſammenkunft amiſt nicht erforderlich Beding Sonntag d 20 Sept 14
abends 8 Uhr imwerden unentgeltlich geſandt

Für die Herren Geſchäftsinhaber koſtenfreie Vermitrlg
Neichshof

Bad Wittekind
Sonuntag 20 September

Nachm Uhr
Konzert

vom
vtadtthonter Orchester
e Hans Hermann Wetzler
1 Kapellmeiſter am Halliſchen

Stadttheater
und dem

Männergeſangverein
Halle a S 1911

Leitung SZnigli cher Muſi
direktor W Wurfſchmidt
Eintrittspreis 25 Pfg
Für Abonnent Programm

mit Texten der Geſänge 10 Pfg
obligat Der Ueberſchuß des
Konzertes iſt für die Hilfsbe
dürftigen und Flüchtlinge aus
Oſt u Weſtpreußen beſtimmt

Sonntag 20 September
nachm 3 Uhr

I OonBmTet
ausgeführt

vom Orcheſter des Hrn Muſik
direktor Görlach

Bei ungüunſtigem Wetter
Streichmuſik im Saale

Eintrittspreis
Erw 30 Pf Kinder 20 Pf
Militär bis zum Feldwebel
frei

Emil Os por
Teleph 818

Sonntag den 20 September
Aulien Soa ppeo

Frikuassee von Kalb
wud ZAiingeRoastbeoet mit Zeröstet

a rotenKomnpot oder Salat
Sohwedisochoe omhbe

02069098800905S

esöhalia Festsale
InhGeistsir 42
hält seinen anerkannt

Vorzitgl Miettugstisch
bestens empfohlen

Tee

Die

sind in sämtlichen Abteilungen

wie Kostüme Kleider Mäntel

Kleider und Seidenstoffen sehr
stattet Wir haben den Zeiten

sicht auf unsere zahlreichen

Neuheiten
Neben der grossen Auswahl von Modellen
sind die Läger in fertiger Damengarderobe

Knaben und Mädchen Kleidung als auch in

besonderen Wert auf einfache und preiswerte
Waren gelegt und bitten besonders für ass
bestellungen um baldige Aufträge mit Räck

HilfsKräfte

eingetroffen

Pelze Häte

reich ausge
entsprechend

Wir emyſehien eine große Aus

wahl tleinerer und größerer

Preußiſcher
Wagenpferde

als Erſatz für Wagenpferde

Gebr Grurgfold
Telephon 1087

S iſt
Penſion är ſucht 5 Zimm Wohn z

Vro 351 K M Halle g S Rogelmüässige Kurse

v e z i ä

Aunmeld rechte erb

25

ſaſlesehs Koohschute m Ponsiona ſarz 50

vorm Vrost Goering

l

Habichs Kochsehule

Gr Steinſtraße 14
Für Quintaner und Quartaner

Backen und Einmachen

am Hachhilfestunden
der Oborreocoischnlo für die

Franckeschen Stift suche Schüler der oberen Klassen welcher mit
Erfolg Nachhilfestunden geben kann
Preises unter B E 51958 an Kucdolf M osse Brüdersir 4 erb

Offerten mit Angabe des

Ktalltheater n Halle

Fernruf 1181
Direktion

Geh Hofrat M Richards
Sonntag 20 September 1914

Nachmittags 3 Uhr
1 Volksvorſt zu kleinen Preiſen
von 25 65 Pfg inkl Garde
robegeld

Minna von Barnhelm
oder Das Soluüntenglüclk

Ein Luſtſpiel iu 5 Aufzügen von
Gotth Ephr Leſſing

Spielleitung Adolf Steinmann
Jnſpizient Oskar Tegeder

Perſonen
Major von Tellheim

verabſchiedet Paul Bocker
Minna von Barnhelm

Trude Tandar
Franziska ihr Madcheg

Grete Bäck
Juſt Bedienter des Majors

Michael Jſailowits
Paul Werner geweſener

Wachtmeiſter des Majors
Albert Friedrich

Der Wirt Fritz ReichholdEine Dame in Trauer
Elſe Schlöſſer

Ein Feldjäger Karl Schumann
Riccaut de la Marlinère

E vom Weber
Bedienter Oskar Tegeder
Beſetzungsänderung vorbehalten
Nach dem 2 Akt längere Pauſe

e hun 3 Uhr
Anfang Uhr Ende 6 Uhr

Abends 7 72 Uhr
5 Vorſtellung im Abonnement

ViertelLohengrin
Romantiſche J er in 3 tervon Richard 2 Valner Svpiel

leitung Oberregt ſeur Theo
Raven Muſikaliſe e ritung

Hermann Hans Wetzler Jn
ſpizient ar e nyrdan

PerſoHeinrich ver Vogler heutjcher

König Franz SchwargSengrin Rupert Gogl
Elſa von Brabant

Erna Fiebiger g G
Herzog Gottfried ihr
Bruder Liddy HeldFriedrich v Telramundbrabant Wra V E van S

Ortrud ſ Gemahlin Suſ StoDer Heerrufer des Königs
o Rudolphca aupt

Edel eißeknabe St per Teutſch
Anna Hartmann

Fritz Gruſelli
brabant HammesEdler Theo Raven

Karl KruthofferSächſiſche u Thüringiſche Grafen
und Edle Edelfrauen MännerFrauen Knechte

Akt Eine Aue am Ufer derEweltt Antwerpen 2 Akt

h

Burghof zu Antwerpen 3 Akt
Elſas Brautgemach und Deko
ration des 1 Aktes
Beſetzungsänderung vorbehalten
Nach dem 1 u 2 Akt läng Pauſ

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 7 Ende nach 11 Uhr

Montag den 21 Sept 1914
6 Vorſtellung im Abonnement

2 Viertel
im bunten Rock

Luſtſpiel in 3 Akten von Franz
von Schönthan und Freiherr von
Schlicht pielleitung Adolf
Steinmann Jnſpizient Oskar

Tegeder

Perſonen
Fabrikant Wiedebrecht

Fritz nHans ſein Sohn Kurt Klotz
Miſſis Anny Elarkſon ſeine
Nichte BertaLeutnant Viktor vonHoheneg Paul Becker

Betty Hoheneck deſſen
Schw Grete BäckPaul Gollwitz u eſſor a D

tto Tiedemann
nen v Troßbach Diviſions

ommandeur Alb Friedrich
Juſtizrat Rösler E vom WeberSegran Krau e Karl Stahlber
Suſanne Blanda rnJeanette Hede Seiden
Zofen der Miſſi is Clarkſon

Frau Bäckers Wirtſchafterinin Wiedehrechts Haus E Bonn
Friedrich Diener Max Linke
Stubenmädchen E Januszynski
Minna Köchin Emmy AßmannDienſtmädchen Paula Jariſch
Kutſcher Fritz OttoHärtner Oskar Tegederter Hermann Eiſerbes

ne e Hedi Moheper W Richard WernerJ cke dat Paul Jungkrſter S Otto Krahl
weiter Soldat E MatthießenZuſar Chriſtian Burſche beim
Leutnant v Hoheneck

Camille Hammes
Ort der gpdng Berlin Zeit

e GegenwartDer er als ſpielt in Berlin
in der Wohnung des Fabrikanten
Wiedehrecht er zweite und
dritte Aufzug vor der Villa des

elben in Neubabelsberggegen vorbehalten
Nach dem 2 ngere Pauſe
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